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Veranstaltungshinweis / Einladung 
 
plakativ und verspielt  
kunst-lupe. Die Veranstaltung für Kinder im Kunstmuseum Olten 
 

  
 
Kunstmuseum Olten, Samstag, 24. September 2011, 10–12 Uhr 
mit Ursula Gfeller und Marina Stawicki, CHF 10.-, keine Anmeldung nötig 
 
Liebe Kinder, Werner von Mutzenbecher ist ein vielseitiger Künstler. Er schreibt Texte, macht 
Filme, vor allem aber ist er Maler. Die aktuelle Ausstellung im Kunstmuseum Olten zeigt eine 
Auswahl seiner grossen Gemälde. Die älteren der gezeigten Bilder wirken auf den ersten 
Blick streng. Sie sind ganz in Schwarzweiss gehalten und geometrisch aufgebaut. Sie zeigen 
schlichte Objekte wie Burgen, Tische, Klötze oder Stäbe. Schaut man länger hin, fällt auf, 
dass alle diese Gegenstände aus denselben Quadraten als Grundelementen zusammenge-
setzt sind. Die strengen Bilder werden zum Formenpuzzle. Einen Kontrast zu dieser Werk-
gruppe bilden die neueren Gemälde in leuchtenden Farben. Sie vereinfachen Szenen aus 
japanischen Teehäusern, aus dem antiken Griechenland oder aus dem Ägypten der 
Pharaonen zu plakatartigen, flächigen Kompositionen. Allen Arbeiten ist gemeinsam, dass 
sie spielerisch zwischen Figürlichkeit und Abstraktion hin- und herpendeln. 
Mit der «kunst-lupe» betrachten wir die grosszügigen Gemälde Werner von Mutzenbechers 
und lassen uns inspirieren von fernen Kulturen, kräftigen Farben, klaren Linien und 
fehlenden Mustern. Nach einem feinen Znüni könnt ihr im Atelier dann malerisch Eurer 
Lieblingsfigur das geben, was der Künstler bei seinen weggelassen hat. 
Die «kunst-lupe» bietet Kindern Gelegenheit, das Kunstmuseum Olten kennen zu lernen, 
seine Schätze zu entdecken und eigene Ideen im Atelier umzusetzen. Wir freuen uns auf 
unsere jungen Gäste! 
Aktuell: 
Werner von Mutzenbecher. ZeitRäume & Irma Ineichen. Malerei 1951–2011, bis 13.11.2011 
Distelis Bilderkalender – begehrt gefürchtet verbrannt, verlängert bis 22.1.2012 im Disteli-Kabinett 


